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Das amtierende Üfter Schützenkönigspaar sieht mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge dem nahenden Fest der Schützengesellschaft 
entgegen. Dann wird das nächste Paar für fünf Jahre regieren.

Zum Titel

Die Schermbecker hatten in den vergangenen Wochen so einiges zu feiern. 
Ein Schützenfest jagte das nächste – und eines steht sogar noch aus: das 
Trachtenschützenfest in Üfte. Auch hier sind die Vorbereitungen in vollem 
Gange. Wir haben den Verein im Vorfeld der Feierlichkeiten besucht.

Doch neben der Schützenfest-Feierei stehen weitere Veranstaltungen auf 
dem Programm. Darunter das Afrika-Fest im Haus Mühlenbrock oder auch der 
traditionelle Schafsmarkt. Zugegeben, bis dahin dauert es noch ein gutes Jahr, 
doch schon jetzt bietet der Heimatverein Gahlen Festivalbändchen zum Verkauf 
an, mit denen die Schermbecker die Veranstaltung finanziell mittragen können. 
Also: Kaufen Sie sich ein Bändchen und lassen Sie damit die Tradition weiter-
leben. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß mit der aktuellen Ausgabe 
der LebensArt. 

Herzlichst

Schermbeck in 
Feststimmung
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SPEZIAL
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Im September ist es wieder so weit! Nach fünf Jahren 
Regentschaft von Martin Wieschus und seiner Königin 
Marlies Weßel sind die Bauernschaften Üfte und Overbeck 
auf der Suche nach einem neuem Königspaar. Am Montag, 
9. September wird die Thronfolge entschieden. Ein 
Schützenfest nur alle fünf Jahre zu veranstalten, ist auch 
für die Regenten eine besondere Erfahrung. 

„Selbstverständlich schwingt eine große Portion Wehmut 
mit“, erklärt Noch-König Martin Wieschus. Die Zeit war 
toll für die beiden. Marlies Weßel erinnert sich gerne: „Wir 
haben so viele neue Leute kennengelernt und so viel unter-
nommen“. Ob es stressig war? „Nein, stressig war es nicht. 
Es hat sehr viel Spaß gemacht“, betont der König. Vor allem 
weil das letzte Schützenfest so nervenaufreibend war, hat 
Martin Wieschus seine Regentschaft so genossen. „Der 
Vogel war so zäh und wollte nicht fallen. Irgendwann war 
nicht mehr viel übrig und bei jedem Schuss der anderen 
dachte ich: jetzt fällt er“. Doch Martin Wieschus hatte das 
große Glück, den finalen Schuss zu setzen. „Das Gefühl, als 
alle losjubelten, ist unbeschreiblich.“ Auch wenn er in die-
sem Moment noch gar nicht wirklich realisiert hatte, was 
gerade passiert war, erinnert er sich mittlerweile gerne zu-
rück. Trotz all der Jahre royalen Daseins, gönnt das sympa-
thische Königspaar ihren Nachfolgern das Erbe von ganzem 
Herzen: „Wir wünschen ihnen, dass sie die gleichen schö-
nen Erfahrungen machen, die wir machen durften“, schließt 
Marlies Weßel.

Das Trachtenschützenfest ist immer ein besonderes 
Ereignis. Seit 1729 findet es nur alle fünf Jahre statt und 
2019 ist es wieder soweit. Daher laufen bereits die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Als Martin Wieschus im 
September 2014 nach langem Warten und einem ziemlich 
zähen Vogel um 16.52 Uhr endlich den finalen Schuss setzte 

Klumpen raus und losgetanzt

Wenn die Vorfreude förmlich zu schmecken ist, brauchen die Bauernschaften 
Üfte und Overbeck wieder ein neues Königspaar
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und dann fünf Jahre zusammen mit seiner Königin Marlies 
regierte, wird es nun Zeit für einen neuen Herrscher über 
die Bauernschaften. Und um das Ereignis gebührend zu 
feiern, laufen bei der Trachtenschützengilde Üfte-Overbeck 
die Vorbereitungen auf Hochtouren. Unter anderem proben 
Kinder, Jugendliche und die Erwachsenen seit Monaten, um 
am zweiten Septemberwochenende alles geben zu können. 
Wann genau Sie Ihre Holzschuhe und Trachten aus dem 
Schrank holen müssen und auf welche Programmpunkte 
Sie sich freuen dürfen, haben wir auf einen Blick zusam-
mengefasst. jl

Festfolge

Samstag, 7. September

20 Uhr  Eröffnungsfeier und Tanz im Festzelt mit der 
Tanzband „Mainstreet“

Sonntag, 8. September

15 Uhr Aufmarsch auf der Festwiese
  Begrüßung durch den 1. Reckenmeister
  Ehrungen, Festumzug. Parade, Trachtentänze
20 Uhr  Großer Klumpenball mit der Tanzband 

„Mainstreet“

Montag, 9. September

9 Uhr  Gottesdienst, Kranzniederlegung am 
Ehrenmal, Festzug zum Marienheim

11.30 Uhr  Antreten an der Vogelstange
16 Uhr  Aufmarsch auf der Festwiese
   Ehrungen des neuen Königspaares, Umzug, 

Trachtentänze
20 Uhr  Großer Königsball im Festzelt mit der 

Tanzband „BlindDate“

ANZEIGE

Beim Trachtenschützenfest treffen sich 
Jung und Alt zum gemeinsamen Feiern.

Inh. Peter Verwiebe
Bachstraße 4
46514 Schermbeck
Tel. 02853 956826
www.verwiebeoptik.de
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Wenn es auf dem Hof Möllmann hölzern klappert und 
schallt kann es nur eines heißen: die Trachtenschützen 
Üfte-Overbeck schwingen das Tanzbein und proben für das 
große Ereignis im September. Bei der Generalprobe am 1. 
September muss alles sitzen. Beim Fest eine Woche später 
sollen die Tänze perfekt sein. Aber bei den Fortschritten, 
die die Tänzer schon Ende Juli zeigten, macht sich der 
Vorstand überhaupt keine Sorgen.

Drei Gruppen werden am Trachtenschützenfest ihr Können 
zeigen. Neben einer Kindertanzgruppe und einer Tanzgruppe 
von Erwachsenen ist auch eine Jugendtanzgruppe darun-
ter, die bereit seit Mai das Tanzbein schwingt. 38 Pärchen 
haben sich in diesem Jahr zusammengefunden. „Jedes 
Jahr bildet sich die Tanzgruppe der Jugend neu“, weiß 
Gildenchronist Ulrich Körschgen. Eine tolle Rückmeldung 
auch für die Trachtenschützengilde. „Wir sehen alle fünf 
Jahre wieder, wie gerne Jugendliche bei uns mitmachen 
möchten.“ Die Erwachsenentanzgruppe bleibt jedes Mal 
gleich. „Bei der Jugend werden immer wieder auch neue 
Freundschaften durch das Tanzen geknüpft“, witzelt 
Körschgen. So ein Tanz schweißt halt zusammen.

„Nur alle fünf Jahre zu feiern, ist schon etwas Besonderes“, 
erklärt der Chronist. Daher werden die Proben an jedem 
Mittwochabend bis zum September auch sehr ernst ge-
nommen. Begleitet von Musik der Akkordeonspielerinnen 

werden in jeder Gruppe zwei neue Tänze einstudiert und na-
türlich die altbekannten Traditionstänze geprobt. Nachdem 
erst die Jugendlichen eine Stunde lang ihre beiden Tänze 
geprobt haben, trudelten nach und nach schon die 
Mitglieder der Erwachsenentanzgruppe ein. Die Übergabe 
der Fleißigen wurde abgerundet durch ein gemeinsames 
Proben der Traditionstänze „Der Nagelschmied“ und dem 
Üfter Volkstanz. Auch wenn versprochen wurde, dass der 
Üfter Volkstanz, eine Abfolge von wenigen Tanzschritten, 
„ganz einfach ist“, holperte es hier und da noch ein 
wenig – und das lag nicht nur an den „Klumpen“, wie die 
Holzschuhe traditionell heißen. „Völlig normal“, wie die 
alten Hasen und Häsinnen im Schützengeschäft wissen. 
Aber bis zum großen Auftritt sei ja auch noch etwas Zeit 
und es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen, wie 
sich die Vorstandsmitglieder der Trachtenschützengilde 
Üfte-Overbeck einig. Außerdem brachte die ein oder an-
dere Drehung in die falsche Richtung oder die Uneinigkeit, 
welche Hand und welcher Fuß jetzt wo hin müssen, mehr 
als einmal ein Lachen in die bunte Runde. Die jüngste 
Tänzerin bei den Jugendlichen ist 14 Jahre alt und die älte-
sten Tänzer hier sind so in etwa 27. „So ganz so genau neh-
men wir es nicht“, erklärt Körschgen mit einem Zwinkern. 
Bei der Kindertanzgruppe können sich Begeisterte ab dem 
Grundschulalter mit den Schützentänzen vertaut machen. 
Denn auch hier gilt: früh übt sich.

Es klackert, es tanzt, es lacht

In die Holzschuhe geschlüpft und losgetanzt –  
die Proben der Tanzgruppen für das Schützenfest laufen schon
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Eine schöne Überraschung für die Tänzer 
war der Besuch des Königspaares.

Keine Nachwuchsprobleme 

Besonders auffällig ist die Bereitschaft, die vor allem die 
Jugendlichen zeigen, um beim Schützenfest mitzutanzen. 
Wie Körschgen auch schon vor fünf Jahren erklärte und 
in diesem Jahr die Teilnehmerzahl für sich selbst spricht: 
Die Trachtenschützen haben keine Nachwuchsprobleme. 
„Das ist vor allem so, weil wir nur alle fünf Jahre feiern“, 
so der Chronist. Dadurch ist das Schützenfest immer ein 
besonderes Ereignis in den Bauernschaften und viele sind 
mit dem Thema bereits durch Verwandte und Bekannte 
vertraut. Und da ist es auch kein Wunder, dass sich immer 
wieder so viele freudige Tänzer finden.

Royaler Besuch 

Eine besondere Freude an diesem 
Mittwochabend im Juli war der Besuch 
des noch amtierenden Königspaares 
Martin Wieschus und Marlies Weßel. 
„Guck. Wir können uns das alles von 
oben anschauen“, witzelt König Martin 
mit seiner Königin. Das Tanzen wird 
am Schützenfest eine große Rolle ein-
nehmen. Chronist Ulrich Körschgen 
weiß: „Jede Gruppe hat zwei neue 
Tänze. Und die Kindertanzgruppe hat 
auch etwas vorbereitet. Außerdem 
kommen die beiden gemeinsamen 
Tänze noch dazu“. Und das alles in 
den bekannten blauen Trachten und 
– natürlich – den Klumpen. Auch bei 
Martin Wieschus und Marlies Weßel 
ist die Freude groß, wenn sie auch mit 

Wehmut gespickt ist. An diesem Mittwochabend zu sehen, 
dass die Tänzer im September auch zu ihrem Abschied tan-
zen werden, stimmt die beiden zwar traurig, aber die Freude, 
die sie aus den letzten fünf Jahren mitnehmen durfen, lässt 
diesen Abschied etwas in den Hintergrund rücken. jl

ANZEIGE
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Viele Bürger möchten durch Bau- oder Modernisierungs-
maßnahmen ihre Heiz- und Stromkosten senken und somit 
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten. Dabei kön-
nen vielfach Fördergelder in Anspruch genommen wer-
den, doch vielen ist nicht klar, welche Möglichkeiten es 
gibt und was genau sie für eine Förderung tun müssen. 
Der neue Service bietet umfassende Informationen und 
eine neutrale Beratung rund ums Bauen, Modernisieren 
und Energiesparen sowie die entsprechenden Förder-
möglichkeiten.

 Konkret erhalten die Bürger eine Auskunft über Förder gelder 
und über die Fördergeld-Beschaffung. Des Weiteren steht 
ein leicht zu bedienender Energiesparrechner zur Verfügung. 
Auch sind zur besseren Illustration diverse Energiesparfilme 
hinterlegt. Über das Portal gibt es einen Zugang zu mehr als 
6.000 Bau- und Modernisierungsförderungen, eine per-
manente Aktualisierung ist gewährleistet. „Das Infoportal 
soll auch den Fachhandwerkern die Beratung Ihrer 
Kunden erleichtern“, so innogy Kommunalbetreuer Dirk 
Krämer. Fachleute können im Bedarfsfall zu den geeig-
neten Programmen beraten und bei der Umsetzung des 
Förderantrags helfen. Schließlich soll nicht nur so viel 
Energie wie möglich eingespart werden, es lassen sich 
auch Kosten reduzieren.

innogy unterstützt die Initiative in Schermbeck und 
möchte so dazu beitragen, dass vorhandene Energie-
einspar potenziale ausgenutzt werden. Bürgermeister 
Mike Rexforth rät allen Bürgerinnen und Bürgern, sich 
über diesen neuen Service zu informieren. „Ein Großteil 
der Energie wird in Privathaushalten verbraucht. Da liegt 
ein riesiges Einsparpotenzial“, so Rexforth. „Erhöhter 
Wohnkomfort, steigende Energiepreise und damit verbun-
dene Energiearmut sind dabei ebenso wichtige Themen 
wie Klimaschutz und Nachhaltigkeit.“ Thomas Heer, 
Klimaschutzmanager der Gemeinde, kann hier nur zustim-
men: „Es gibt viele versteckte Fördermöglichkeiten, diese 
sind aber oft schwer abzugreifen. Da bietet dieser Service 
mit einer aktuellen Übersicht eine erste Anlaufstelle.“ Für 
Fragen rund um das Thema Infoportal steht Thomas Heer 
unter (02853) 910340 zur Verfügung.

Jeden dritten Donnerstag im Monat können sich Interes-
sierte von 9 bis 12 Uhr kostenlos rund um die Themen 
Energie und Energieeinsparung im Rathaus der Gemeinde 
Schermbeck beraten lassen. Die Energiesprechstunde 
ist neutral und wird von Akke Wilmes (Energieberater der 
Verbraucherzentrale NRW im Kreis Wesel) durchgeführt. 
Es geht dabei um bauliche Wärmesanierung, Heizungs- 
und Regelungstechnik , Solarenergie, Stromsparen, 

Wärmepumpen, Förderprogramme oder Wechsel des 
Energieversorgers. Eine Anmeldung per Mail an wesel.
energie@verbraucherzentrale.nrw oder telefonisch unter 
(0281) 47368415 ist erforderlich. Wenn Ihre Fragen bei der 
Energiesprechstunde nicht beantwortet werden können, 
kommt der Energieberater gerne zu Ihnen nach Hause und 
nimmt Ihr Energieproblem im Rahmen eines Gebäude-
Checks vor Ort selbst in Augenschein. Diese 90-minütige 
Intensivberatung kostet 60 Euro und bietet Ihnen einen 
detaillierten Überblick über den energetischen Zustand 
Ihrer Immobilie.

Ablauf des Gebäude-Checks  

•  ca. 30 Minuten Rundgang vom Heizungskeller bis zum 
Dach und um das Gebäude, dabei gibt es die ersten Tipps

•  ca. 30 Minuten: Beratung „am Tisch“ auf der Grundlage 
von Bau- und Verbrauchsdaten und der persönlichen Ideen 
und Vorstellungen.

•  ca. 30 Minuten: Planung des Vorgehens in einzelnen 
Schritten, der sogenannte „Sanierungsfahrplan“. Wo 
fängt man an, welche Handwerker oder welchen weiteren 
Fachmann, Schornsteinfeger, Ingenieur, Bauamt benötigt 
das Vorhaben? Was muss ich für das Gespräch mit den 
anderen Fachleuten wissen?
Darüber hinaus gibt es Informationen zu Fördermög-

lichkeiten, wie etwa die KfW, die NRW-Bank und andere. 
Die Ergebnisse der Beratung werden in einem Protokoll 
zusammengefasst und an den Hausbesitzer mit weite-
ren Informationsbroschüren geschickt. Für die Suche 
nach Handwerkern und Fachleuten kann der Experte auf 
das „KompetenzNetz Energie Kreis Wesel e.V.“ und seine 
Mitglieder verweisen (www.kompetenznetzenergie.de).

Neues Infoportal
Die Gemeinde Schermbeck bietet auf der Homepage www.schermbeck.de jetzt einen neuen 

Service an: ein unabhängiges Informations- und Beratungsangebot zur Energieeffizienz
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Über die Website der Gemeinde Schermbeck gelangen 
Interessierte zum neuen Portal.
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Alle drei Jahre ist es soweit : 
der traditionelle Schafsmarkt am 
Törkentreck mit ten im Ortskern 
des schönen Lippedorfes sorgt für 
Volksfeststimmung mit viel Pro-
gramm. Im Mittelpunkt des Ganzen 
steht natürlich die Versteigerung 
der Schafe. 2017 kamen bei bestem 
Wetter zahlreiche Besucher nach 
Gahlen, um sich das Treiben anzuse-
hen oder sogar mit dem Ziel, ein Tier 
zu ersteigern. Der nächste Markt 
wird entsprechend erst im kommen-
den Jahr stattfinden (am 8. und 9. 
September 2020), doch schon jetzt 
machen sich die Gahlener Vereine 
daran, das Fest vorzubereiten. In dem 
Zuge suchen die Veranstalter auch 
Sponsoren, um den hohen organisa-
torischen Aufwand und dem damit 
verbundenen Risiko gerecht werden 
zu können.

Ein übliches Mittel zur Finanzierung der Veranstaltung 
wären Einnahmen aus Eintrittsgeldern. Jedoch ist es den 
Veranstaltern wichtig, dass der Charakter eines offenen 
Dorffestes für Jung und Alt erhalten bleibt. Eine Einzäunung 
des Törkentreck, um überhaupt erst die Möglichkeit zu 
schaffen, Eintrittsgelder zu nehmen, stand daher nie zur 
Debatte. Um trotzdem die Finanzierungslücke von einigen 
tausend Euro zu schließen, deren Übernahme aktuell der 
Heimatverein trägt, wird wieder - wie für den Schafsmarkt 
2017 - ein freiwilliger Beitrag erbeten. Mit diesem Beitrag 
erklären die Besucher zum einen ihre Solidarität mit den 
Gahlener Vereinen, zum anderen und vor allem aber mit 
dem Schafsmarkt direkt, denn nur durch ausreichende 
Unterstützung kann diese traditionsreiche Veranstaltung 
stattfinden und auch für die Zukunft gesichert werden.

Deswegen haben sich die Organisatoren auch für 2020 
dazu entschieden, silberne „Festivalbändchen“ anzubieten, 
von denen jeder Unterstützer für jeweils zehn Euro eines er-
hält. Die ersten Bändchen waren bereits am Sonntag, den 
28. Juli 2019 im Rahmen des diesjährigen Tennenfestes 
des Heimatvereins an der „Olle Schuer“ zu bekommen. 
Seit Montag, 29. Juli 2019, sind die Bändchen außer-
dem bei der Volksbank und der Sparkasse in Gahlen, bei 
der Provinzial Geschäftsstelle Markus Walbrodt, bei der 

Bäckerei Schult in Gahlen sowie im Östricher Getränke-Star 
am Rehbaum erhältlich. Mit dem Erlös aus dem Verkauf 
der Bändchen wird der Heimatverein dann wieder dafür 
sorgen, dass es rund um das Gelände ein tolles gastro-
nomisches Angebot gibt, eine Bühne mit allem notwen-
digen Equipment, um den Markt bestens moderieren und 
zudem ein Unterhaltungsangebot darüber hinaus anbie-
ten zu können. Auch die Kinder sollen ihren Spaß an der 
Veranstaltung haben, sodass Hüpfburg und Karussells 
sowie einige weitere Aktionen ebenfalls mit dem Geld aus 
den verkauften Festivalbändchen finanziert werden. Der 
Heimatverein geht deshalb mit folgender Botschaft auf 
die Menschen zu: „Liebe Besucher des Schafsmarktes und 
Freunde der Gahlener Vereine, ohne den finanziellen Beitrag 
durch den Verkauf der Bändchen geht es nicht, ohne Eure 
Unterstützung geht es nicht! Kauft Euch ein oder mehrere 
Festivalbändchen und macht Werbung dafür, damit wir 
auch in Zukunft gemeinsam unseren Schafsmarkt in Gahlen 
feiern können. Zeigt, dass auch Euch am Fortbestand des 
Schafsmarktes gelegen ist.“ ko

Schafsmarkt sucht Unterstützer
Für den nächsten traditionellen Schafsmarkt im September 2020 sind bereits jetzt  

Festivalbändchen erhältlich, mit denen der Markt finanziert werden soll
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Die Organisatoren für den kommenden Schafsmarkt präsentieren die silbernen 
Festivalbändchen, die ab sofort erhältich sind. 



Seit einigen Jahren findet am Haus Mühlenbrock das 
„Ngoma Afrika Fest“ statt, mit dem Einblicke in eine 
fremde Kultur sowie landestypische afrikanische Küche 
geboten werden. Umgeben von rhythmischen Klängen der 
Trommelkonzerte dürfen sich die Besucher auch in diesem 
Jahr wieder zusammenfinden und ein schönes Fest ge-
nießen. Am 24. und 25. August haben sie die Möglichkeit, 
Trommelworkshops und Tanzshows zu erleben. Man kann 
sich die Haare flechten lassen und über den Markt schlen-
dern, der afrikanischen Schmuck, kenianische Tücher und 
exotische Deko bereithält. Alles begleitet vom köstlichen 
Duft nach Kräutern und leckerem Essen.

Carol Mühlenbrock selbst stammt aus Afrika, so lag es 
nahe, ein Stückchen Heimat nach Schermbeck zu holen 
und den Leuten zu zeigen, was das Besondere an Afrika ist: 
Neben dem Essen auch die Farbvielfalt, Lebensfreude und 
Geselligkeit. Eben das möchte sie mit dem Fest präsentie-
ren. Die Idee dazu kam ihr vor zwei Jahren, seitdem ist das 
Fest immer weiter gewachsen. „Es kommen mittlerweile 
Aussteller auf mich zu, die ihre Sachen präsentieren möch-
ten. Und die sind in der Regel auch tatsächlich in Afrika ge-
fertigt worden“, erzählt Carol Mühlenbrock. Speisen und 
Getränke bereitet die Mühlenbrock-Küche zu, alles ist zu 
familienfreundlichen Preisen zu haben. Um 11 Uhr beginnt 
das Fest am Samstag, dann ist bis in die Abendstunden ein 
buntes Unterhaltungsprogramm geplant, das sowohl musi-
kalische Highlights als auch künstlerische Überraschungen 
bereithält. Ein DJ sorgt ebenfalls für Stimmung, während 
die Besucher sich ihren Weg über das Gelände bahnen, um 
die vielen Eindrücke einzufangen und festzuhalten.

Neugierig sein und ausprobieren

Auch am Sonntag ist vom Vormittag bis in den Abend 
Programm geplant, um insbesondere Familien einen schö-
nen Tag zu bereiten. Ebenfalls bis in den Abend hinein dür-
fen sich die Besucher von afrikanischen Köstlichkeiten 
verwöhnen und überraschen lassen. Carol und Stephan 
Mühlenbrock haben sich in der Vergangenheit über regen 
Zuspruch freuen dürfen und sind auch jetzt schon sehr 
gespannt, wie viele Menschen sich hier einfinden und die 
Zeit genießen können, umgeben von einer ihnen fremden 
Kultur. Die Offenheit der Besucher zeigte aber bereits bei 
den vergangenen Auflagen des Festes, dass es keine Scheu 
gibt. Eher neugierig zeigen sich die Besucher, wenn sie über 
den Markt stöbern und das Essen probieren. So ist das Fest 

nicht nur Anlaufstelle für Stammgäste des Hauses, sondern 
für jedermann.

„Im vergangenen Jahr kamen knapp 1.000 Menschen 
hierher, das war schon wirklich ein großer Erfolg.“ Dieses 
Mal erwarten die Mühlenbrocks mindestens ebenso viele 
Gäste. Um die alle verköstigen zu können, hat sich Carol 
Mühlenbrock ein Team für die Vorbereitungen zusammen-
gestellt, denn „das alles alleine zu stemmen, ist kaum mehr 
möglich“, lacht Carol Mühlenbrock. Doch bisher funktioniert 
die Organisation bestens, sodass sich die Besucher auch in 
diesem Jahr auf ein kulturelles Erlebnis freuen dürfen. ko

Stippvisite in Afrika
Das Haus Mühlenbrock lädt am letzten Augustwochenende erneut zum Ngoma Afrika Fest ein – 

viele afrikanische Traditionen warten hier auf die Besucher
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Trommelworkshops, Tanzshows und kulinarische Highlights 
sorgen wieder für ein Stückchen afrikanischen Flair mitten in 
Schermbeck.
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Nach der wilden Kilianzeit im Juli stehen in beiden 
Schützengilden endlich die Königspaare fest. Schermbeck 
wird nun regiert von Dominik Woeste mit seiner Königin 
Lenja, in Altschermbeck regieren Bernd Becker und Ulla 
Bienbeck. Jetzt heißt es wieder: Nach Kilian ist vor Kilian.

König Dominik und Königin Lenja regieren bis zum  
nächsten Jahr die Schermbecker. Doch unbekannt ist dem 
31-jährigen Soldaten die royale Aufgabe nicht: Er tritt in 
die Fußstapfen seiner Mutter Christiane Paus, die bis zum 
Kilian-Samstag zusammen mit König Christian Höttig 
die Kilianer regierte. Eine Premiere für die Schermbecker 
Schützen bescherte Rudy Noky, der mit nur einem ein-
zigen Schuss sowohl das Zepter als auch den linke Flügel  
herunterholte. Der rechte Flügel ging an Tom Lensing. Jonas 
Russow sicherte sich die Krone, Roberto Franscesconi den 
Reichsapfel. Mit dem 306. Schuss stand dann fest, dass 
Dominik Woeste der neue amtierende Schützenkönig der 
Schermbecker Kilianer ist. Der gleichaltrigen Lenja Niesen 
wurde die Ehre zuteil, seine König für das Jahr 2019/2020 
zu sein. Auch Christiane Paus war stolz, um 14.45 Uhr das 
Schützenzepter an ihr eigen Fleisch und Blut weitergeben 
zu können, auch wenn der Fall des bis dahin noch ziemlich  

korpulenten Vogels für die Kilianer eine große Überraschung 
war.

Auch Altschermbeck hat einen neuen Thronfolger! Um 
kurz nach 15 Uhr fiel der Vogel mit dem 560. Schuss end-
lich herunter und der 57-jährige Bernd Becker stand als 
König fest. Zu seiner Königin erwählte der kaufmännische 
Angestellte die 50-jährige Ursula „Ulla“ Bienbeck. Sie lösten 
damit den alten Thron René Kemper und Miriam Dräger 
nach einem Jahr Regentschaft ab. Bei der Übergabe der 
Herrschaft an die Nachfolger war Miriam Dräger Trauer 
und Freude zugleich anzusehen: ein paar Tränchen wur-
den unter viel Lachen und vielen Umarmungen dann doch 
verdrückt.

Als der finale Schuss endlich fiel, war das Gejubel groß. 
Schon im Vorfeld hatte Noch-König René Kemper die 
Zuschauer zum Klatschen animiert. Kurz bevor Becker den 
Vogel herunterholte, hatte auch der zweite Königsanwärter, 
Ralf Schlebusch das Publikum angeheizt Becker anzu-
feuern. Als er dann von seinen Vereinskollegen auf den 
Schultern getragen wurde, hielt Becker stolz die beiden 
verbliebenen kleinen Teile des Vogels in die Luft. Während 

Allen Grund zu feiern

Die Schützengilden in Schermbeck und Altschermbeck haben seit Juli neue Königspaare –  
die Freude ist in beiden Gilden groß

14  |  FREIZEIT 
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sich die restliche Gilde schon zu Wein und Beratung zurück-
gezogen hatte, wurde es erneut unruhig in der Menge. Man 
hatte endlich die Königin ausfindig gemacht und sie eben-
falls auf den Schultern zu ihrem König getragen. Sichtlich 
froh. Die neuen Royalen hörten überhaupt nicht mehr auf 
zu lächeln und zu winken, die Zuschauer jubelten unauf-
hörlich. Dietmar Sedding holte sich die Krone (28. Schuss), 
und später sogar noch den rechten Flügel (259. Schuss). 
Frank Köther holte sich den Reichsapfel (137. Schuss), das 

Zepter ging an Marvin Grürmann (168. Schuss) und den 
linken Flügel sicherte sich Marcus Musgen (226. Schuss).

Nachdem mittlerweile in beiden Gilden die Wehmuts- 
und Freudentränen getrocknet sind, heißt es wieder: Nach 
Kilian ist vor Kilian. Im nächsten Jahr geht es wieder rund 
im Kampf um den Thron. Wir von der LebensArt aber gra-
tulieren für jetzt beiden Königspaaren von ganzem Herzen 
und wünschen für das kommende Jahr alles Gute. jl
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Die schönsten Kilian-Momente
Wir haben die Highlights aus Schermbeck und Altschermbeck für Sie  

in einer kleinen Bildergalerie festgehalten
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Viel zu feiern gibt es in diesem Jahr 
im Hause Bienbeck: Nachdem Ulla 
Bienbeck Königin der Schützengilde 
Altschermbeck wurde, hat es ihr 
Sohn Max im letzten Juliwochenende 
zum König der Fähnchenschützen in 
Schermbeck geschafft. Damit nicht 
genug, feiert die Nachbarschaft 
Kilianstraße, der auch Max Bienbeck 
u n d se i n M i t bewe rbe r  auf  de n 
Königstitel Jörg Ruthert angehören, 
50-jähriges Bestehen.

Die Freude bei dem Jungkönigspaar 
war groß, als Max um kurz vor 1 Uhr 
in der Nacht endlich den letzten Rest 
des Vogels abwarf. Die etwas andere 
Schützentradition ging noch bis weit 
in die Nacht. „Drei Stunden Schlaf bekommen wir jetzt, 
dann geht es wieder los zum Festplatz. Der muss in den 
Urzustand zurückversetzt werden“, erklärt Marius Sühling, 
Präsident der Fähnchenschützen. Trotzdem wurde in dieser 
Samstagnacht noch kräftig in der Tenne gefeiert und Neu-
König Max wurde ebenso ordnungsgemäß wie traditionell 
nach Hause gebracht. 

Den ganzen Tag hatten die jungen Schützen Programm. 
Zu Freibier traf sich die Gilde schon zur Mittagszeit bei 
Alt-König Dennis Nappenfeld, der bis zum Juli mit Königin 
Andrea Böhm über die Fähnchenschützen herrschte. 
Danach ging es direkt weiter mit einer bunten Parade 
über die Mittelstraße, bei der die Altregenten ein letztes 
Mal als König und Königin gefeiert wurden. Stilecht in der 
Rasenmäherkutsche. Auf dem Hof Cluse war dann  wie in 
jedem Jahr Endstation, hier wurde ausgelassen weitergefei-
ert, bis um 18 Uhr endlich das lang ersehnte Vogelschießen 
begann. Nach Mitternacht zog sich der Vorstand dann zu-
rück und sägte schlussendlich die Insignien des Holzvogels 
ab. Dann kam Max Bienbecks Moment: Fast eine Stunde 
nach Beginn des Königsschießen hatte er den Rumpf für 
sich gewonnen - die Freude war groß. Der 21-jährige wählte 
sich die 20-jährige Linda Deppe zur Königin. Nicht verges-
sen wurde natürlich auch Hofbesitzerin Adele Cluse, die für 
die Bereitstellung ihres Hofes ein großes Dankeschön und 
einen Blumenstrauß erhielt. Dank ihr konnten sie alle zu-
sammenfeiern: Die Fähnchenschützen, Schüppenschützen, 
die Schützengilde und natürlich auch jeder interessierte 
Gast war herzlich zu dem royalen Spektakel eingeladen. 

Fähnchenschützengilde Buschhausen 
1982 n.e.V.

Trotz fester Traditionen sehen die Fähnchenschützen 
ihre vergleichsweise junge Gilde mit einem Augenzwinkern. 
Vor 37 Jahren bei der Jahreshauptversammlung der 
Schützengilde Altschermbeck wurde entschieden, 
dass die bis dahin traditionellen Fähnchen durch platt-
gehauene Plaketten ersetzt werden sollen. Das ge-
fiel natürlich nicht jedem. Sieben mutige Schützen, die 
eben keine „Fähnchenflucht“ begehen wollte, gründe-
ten die Fähnchenschützengilde Buschhauen. Seit jeher 
sehen sie das Kilianspektakel der Gilden Altschermbeck 
und Schermbeck als ihre eigene Vorfeier und kom-
men immer wieder gerne zu Besuch der Feiereien ihrer 
„Schwesterngilde“. Im nächsten Jahr geht es dann wie-
der weiter, wenn das doppelte Königsglück in der Familie 
Bienbeck ein Ende findet. jl

Doppeltes Königsglück
Max Bienbeck regiert bis zum nächsten Jahr mit seiner Königin Linda Deppe  
die Fähnchschützen in Schermbeck – das royale Glück gibt es direkt doppelt
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Das neue Königspaar hat viel zu feiern. So sorgte die Parade zum Fähnchen-
schützenfest für viele heitere Momente.
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Laufschuhe an und los, heißt es 
am Sonntag, 8. Sep tember wieder 
in Schermbeck. Denn dann laden die 
Schermbecker Leichtathleten des 
SV Schermbeck wieder zum belieb-
ten Halbmarathon ein. Und auch der 
halbe Halbe ist wieder mit dabei. Neu 
ist außerdem Cross-Skating.

Um denjenigen einen Lauf zu bie-
ten, denen die 21.0975 Kilometer zu 
lang sind, hat sich der Vorstand der 
Schermbecker Leichtathleten vor ein 
paar Jahren überlegt, einen Lauf über 
exakt die halbe Distanz anzubieten. 
Der halbe Halbmarathon führt über die 
gleiche Strecke wie der Halbmarathon, 
lediglich die Startstrecke in der Mittel-
straße und die Schleifen im Dämmer 
Wald wurden weggelassen.

An dem Sonntag um 10 Uhr starten zunächst die Sportler, 
die den Halbmarathon laufen, an der Volksbank Schermbeck. 
Um 10.20 Uhr geht es an der Gemeinschaftsgrundschule 
für die Läufer des halben Halben los. Um 10.30 Uhr gehen 
dann erstmals die Cross-Skater an den Start. Sie müssen 
10 Kilometer zurücklegen.Jeder durchs Ziel gekommene 
Teilnehmer erhält eine Urkunde. Die zeitschnellste Läuferin 
und der zeitschnellste Läufer erhalten einen Pokal. Die zwei 
Zeitschnellsten eines Vereins werden zudem zusammen in 
einer Marathonwertung erfasst.

Für das leibliche Wohl sorgen ein Grill- und Getränkestand 
sowie die Cafeteria mit leckerem selbstgebackenen Kuchen. 
Für den reibungslosen Ablauf sorgen neben den vielen eh-
renamtlichen Helfern das TAF-Timing bei der Zeitmessung.

Wer sich spontan entschließt teilzunehmen, kann sich 
bis 30 Minuten vor dem Start nachmelden. Es wird lediglich 
eine Nachmeldegebühr von 3 Euro erhoben. Ansonsten ist 
der Voranmeldeschluss der 4. September um 18 Uhr. Die 
Startgebühren für den Halbmarathon und Cross-Skating 
belaufen sich auf 10 Euro, für den halben Halben auf 8 
Euro. Da die Zeitnahme elektronisch durch einen Chip in 
der Startnummer geschieht, wird zuzüglich zum Startgeld 
2 Euro Pfand für den Chip erhoben. Startunterlagen können 
am Samstag, 7. September zwischen 15 Uhr und 17 Uhr im 
Meldebüro abgeholt werden. Die Ausgabe am Lauftag er-
folgt ab 7.30 Uhr. kb

Weitere Infos gibt es auf den Internetseiten  
www.svs-leichtathletik.de und www.taf-timing.de. 

Startschuss für Läufer
Der 29. Schermbecker Halbmarathon steht in den Startlöchern –  

zum ersten Mal wird Cross-Skating angeboten

Die Läufer des Halbmarathons trainieren schon seit Monaten und freuen sich auf 
das sportliche Ereignis.
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Für die Region und Umgebung!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Ihre IMMOPROFIS

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Seit 2018 wird in Schermbeck 
jährlich der innogy Klimaschutzpreis 
ve r l ie he n.  M i t  d e m Pre is  we r-
den lokale Projekte und Initiativen 
ausgezeichnet, die den Umwelt- 
und Kl imaschutz voranbringen. 
Um den K l imaschutzpreis kön-
nen sich Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine, Firmen und Institutionen 
bewe rbe n.  B i t te  beac hte n S ie , 
dass Privatpersonen nur teilneh-
men können, wenn ihr Projekt der 
Allgemeinheit zugutekommt und öf-
fentlich zugänglich bzw. nutzbar ist. 

Mit dem Klimaschutzpreis ho -
norieren innogy und die Gemeinde 
Schermbeck gute Ideen und En ga -
gement in den Bereichen Ressour-
censchonung und Klimaschutz. 

Zeigen Sie es uns: 

Wie bringen Sie den Klimaschutz bei sich vor Ort voran? 
Mit welchen Maßnahmen tragen Sie zur Erhaltung oder 
Schaffung natürlicher Umweltbedingungen bei? 

Ob Einzelinitiative oder Gemein schaftsaktion, ob in 
der Planungsphase oder bereits verwirklicht. Gewinnen 
können die unterschiedlichsten Projekte. Die katholische 
Landjugend und die Schermbecker Pfadfinder räumten den 
Preis im letzten Jahr mit der Idee ab, die lokale Biodiversität 
durch den Bau von Insektenhotels und der Aussaat von 
Wildblumen zu verbessern. Lassen Sie sich von bereits 
ausgezeichneten Projekten inspirieren. Unter www.innogy.
com/klimaschutzpreis erfahren Sie mehr. 

In Schermbeck werden die jeweils drei überzeugends-
ten Projektideen von einer Sachkundigen Jury ausge-
wählt. Der erste Platz darf sich über 500 Euro freuen, der 
zweite Platz über 300 Euro und der dritte Platz über 200 
Euro. Eingesendete Ideen, die es nicht unter die ersten drei 
Platzierungen geschafft haben, erhalten im nächsten Jahr 
eine neue Chance.

Ihre Projektidee

Senden Sie eine E-Mail an 
thomas.heer@schermbeck.de 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Heer gerne jederzeit unter 
der Telefonnummer 02853/910340 zur Verfügung. 

Einsendeschluss ist der 1. Oktober 2019. 

Klimaschutzpreis
Innogy vergibt wieder den Klimaschutzpreis für drei Schermbecker Vereine –

Die Umwelt gewinnt, gewinnen Sie auch

In Zeiten des stark diskutierten Themas Umweltschutz zeigen Schermbecker wie-
der, wie einfach der Beitrag zur Liebe zur Natur sein kann.
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Besonderes Engagement von ehrenamtlich tätigen 
Schermbeckern wird jährlich mit der Verleihung einer 
Ehrenamtsmedaille nebst Urkunde und einem Preisgeld 
von 250 Euro gewürdigt. Dieser Preis wird, basierend auf 
Vorschlägen aus der Bürgerschaft, einmal im Jahr an eine 
verdiente Person, Gruppe oder einen Verein im Rahmen 
einer würdigen Übergabe in der Dezember-Ratssitzung 
verliehen.

Seit 2008 wird das Ehrenamt in Schermbeck mit der 
Medaille und dem Preisgeld gewürdigt. Nachdem im 
letzten Jahr Helmut Krüger die Ehre zuteil wurde, ist die 
Gemeinde jetzt auf der Suche nach dem zwölften Träger 
der Ehrenamtsmedaille.

Die Schermbecker Bürger, Vereine, Gruppierungen und 
Verbände sind daher aufgerufen bis zum 01. November 
Vorschläge für die Verleihung der Ehrenamtsmedaille 2019 
einzureichen. Sie haben die Möglichkeit die Vorschläge 
formlos in schriftlicher Form beim Bürgermeister oder der 
Gemeindeverwaltung per Email an info@schermbeck.de, per 
Telefax 02853/9104210 oder unter der Anschrift Gemeinde 
Schermbeck, Weseler Straße 2, 46514 Schermbeck ein-
zureichen. Sie sollen neben einer sachlichen Begründung 

zu den besonderen ehrenamtlichen Verdiensten die in-
dividuellen Kerndaten der/des Vorgeschlagenen enthalten 
(Vor- und Familiennamen, Geburtsdatum, Geburtsort, 
Staatsangehörigkeit, Beruf zum Zeitpunkt des Vorschlages 
und Anschrift).

Ein Gremium, das sich aus je einem Vertreter der Kul-
turstiftung, des Marketing-Vereins „Wir sind Scherm beck“,  
den Schulleitungen, der Heimatvereine, der Werbe gemein-
schaft, der Kirchen, des Gemeinde sportverbandes, des 
Seniorenbeirates und dem Bürgermeister zusammensetzt, 
wird in nicht-öffentlicher Sitzung mit Stimmenmehrheit 
dann eine Auswahl treffen. jl

Engagement 
ehren

Bürger haben die Möglichkeit, 
Vorschläge zur Verleihung der Ehrenamts-

medaille einzureichen
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Die Stadt Schermbeck sucht den 13. Träger der Ehrenamts-
medaille, um die Gemeinnützigkeit zu ehren. 
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Wenn man sich die Familien um einen herum so an-
schaut, dann ist ein Trend erkennbar: Ein oder zwei Kinder 
reichen den Eltern nicht, drei oder vier sind gewünscht. 
Meine Reaktion darauf: „Respekt!“, denn ich selbst fühle 
mich durchaus ausgelastet mit „nur“ zwei Kindern und 
finde es wirklich herausfordernd, beiden gleichermaßen 
gerecht zu werden.

Das Schöne an kinderreichen Familien ist sicherlich die 
Tatsache, dass sich die Kinder irgendwie gegenseitig be-
schäftigen und aufeinander aufpassen. Die großen lernen 
früh Verantwortung zu übernehmen, die kleinen lernen früh 
selbständig zu sein. Ich selbst bin in einer Großfamilie auf-
gewachsen – umgeben von fünf Schwestern. Somit weiß 
ich, wovon ich spreche. Doch ehrlich gesagt ist dieses 
Erlebnis hauptsächlich dafür verantwortlich, dass ich auf 
keinen Fall mehr als zwei Kinder großziehen wollte. Das 
Projekt Großfamilie ist nämlich auch durchaus riskant – 
eben weil sich die älteren Geschwister oft verpflichtet 
fühlen    , sich um die jüngeren zu kümmern. Oder weil die 
jüngeren oft einfach „mitgezogen“ werden, wie die Eltern 
so oft berichten. Klingt im ersten Moment toll, aber ich fand 
es als Zweitälteste irgendwann nicht mehr so lustig, immer 
das Gefühl zu haben, die kleinen Schwestern betüddeln zu 

müssen. Man war schließlich auch noch Kind oder Puber-
tierende und wirklich mit anderen Dingen beschäftigt.

Wahrscheinlich liegt der Kern des Ganzen einfach darin, 
ein ausreichend großes Netzwerk zu haben, das alle 
Beteiligten auffängt. So haben die Mamas und Papas die 
Möglichkeit, auch noch etwas Zeit für sich zu haben. Die 
Kinder bekommen Aufmerksamkeit auch von Omas, Opas, 
Tanten, Onkeln oder Freunden und stehen damit nicht nur 
im dauernden Wettbewerb zueinander, wenn es um die 
Gunst der Eltern geht. Doch lassen wir das alles einfach mal 
beiseite. Denn Fakt ist, dass Geschwister einem viel geben. 
Sie bieten in den meisten Fällen Halt und Orientierung, sind 
Vorbild und Vorreiter. Entwicklungspsychologen haben 
heraus gefunden, dass Einjährige etwa gleich viel Zeit mit 
der Mutter wie mit ihren Geschwistern verbringen. Das heißt 
zwar nicht, dass die Eltern dann Freizeit haben – wohl eher 
im Gegenteil –, aber dieses intensive Zusammensein 
sollten sie trotzdem fördern und genießen. Denn es wird 
garantiert der Moment kommen, in dem die Eltern nichts 
mehr zu sagen haben – die große Schwester aber schon. 
Und wer weiß: Vielleicht wünsche ich mir in diesen 
Momenten doch noch ein paar mehr Geschwister für meine 
beiden, damit Sorgen und Nöte auf ganz viele Schultern 
verteilt werden können. ko

Großfamilie? 
Respekt!

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, sagt 
die Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 
Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama
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Katrin Kopatz,
Redakteurin

ANZEIGE



24  |  ANZEIGE

  ,mk 001/l 9,3 stroreßua ,mk 001/l 0,5 strorenni :sulkyztseT mi hcuarbrevffotstfarK
OC .mk 001/l 3,4 treinibmok 2 OC .mk/g 69 :treinibmok noissimE- 2  +A :essalkzneizfifE-

 HBMG NNAMTTOR SUAHOTUA
9 eßartsnesieffiaR  · 44264   nellehhcriK - porttoB

 .leT  62628 54020 -·  -  ed.nnamttor-suahotua-adzam.www

 )1  )renizneB SP 081 / Wk 231( dirbyH-M 0.2 X-vitcaykS kcabtsaF 3adzaM

€ gartebsnehelradotteN   00,019.32
€ gnulhazrednoS-gnisaeL   94,941.6
€ etargnisaeL ehciltanoM   99

tmaseg tiezfualsgartreV   63

mk .a.p gnutsiefluaL   000.01
€ gartebtmaseG   94,317.9

% snizserhaJ revitkeffE   30,3
% .a.p ztassnizlloS retseF   99,2

-gnisaeL-tavirP niE .rad VgnAP 4 .sbA a6 § .meg leipsieB-3/2 sad hcielguz nellets nebagnA ednehetsroV :leipsieB sevitatnesärpeR
,1 ztalP-rednatnaS ,)rebeggnisaeL( HbmG gnisaeL remusnoC rednatnaS red retneC-ecivreS menie – ecnaniF adzaM red tobegnA  

 /nessälhcaN neredna tim thcin dnu nednuktavirP rüf gitlüg tsi tobegnA .tztesegsuarov tätinoB .hcabdalgnehcnöM 16014
 € dnu -sgnussaluZ .lgzz esierP .rabreinibmok nenoitkA 077   .netsoksgnurhüfrebÜ 

sed lietdnatseB thcin dnis seguezrhaF netedlibegba sed elamkremsgnuttatssuA eid ,kcabtsaF 3adzaM senie otofleipsieB  
 .setobegnA

 :X-VITCAYKS
 EEDI EDNEDNÜZTSBLES ENIE

  rotomnizneB-neireS ednednüztsbles etsre tiewtlew reD
  tim srotomnizneB nellenoitnevnok sed elietroV eid tnierev
  sed zneizfifE red dnu netlahrevhcerpsnA nenegelrebü med

OC mk/g 69 :srotomleseiD 2   mi tztej – )SP 081( Wk 231 ieb 
 .nebelre kcabtsaF 3adzaM

 € ba nesael .ltM 99  )1

 3ADZAM  X-VITCAYKS TIM KCABTSAF



PR-Artikel  KAUFMANNSCHAFT  |  25

Im Juli ging es für die Gäste der 
begleiteten Gruppen reise des Scherm-
becker Reisebüro I More Cruises GmbH 
ins südliche Afrika, um genau zu sein 
ins ferne Simbabwe. Wunderschöne 
Elefanten, Zebras, Giraffen, Gnus und 
weitere Naturspektakel gab es zu be-
staunen.

Erste Station für die Reisegruppe 
war e ine landestypische Lodge. 
Anschließend ging es für die Scherm-
becker Reisegruppe über Land zum 
größten von Menschenhand ge -
bauten Stausee der Erde. Quer über 
den 280 km langen und 40 km brei-
ten Karibasee fuhr die Gruppe ent-
spannt auf einem privaten Hausboot; 
mit Vollverpflegung und inklusive 
Getränken. Die Crew kümmerte sich um die Gäste und un-
ternahm täglich zwei Bootsausflüge zur phantastischen 
Landschafts- und Tierbeobachtung. Hier gab es eine Menge 
zu sehen: Krokodile, Flusspferd- und Elefantenherden. Im 
Wasser und an Land. Dazu noch tausende Vögel, die ma-
jestätisch über den See flogen. „Dazu die spektakulären 
Sonnenauf- und untergänge. Es gibt auf der Erde keine 
schöneren als in Afrika“, schwärmt Frank Herbrechter vom 
Schermbecker Reisebüro.

Nach dem entspannten Aufenthalt ging es weiter im 
bequemen Expeditionstruck durch die endlose trockene 
Buschsavanne durch das ursprüngliche Afrika. Zum 
Landschaftsbild gehörten neben der roten Erde Afrikas auch 
die Affenbrotbäume und die trockenen Flussläufe, die sich 
in den endlosen Himmel strecken. Im Hwange Nationalpark 
durften die Reisebegeisterten mehrere lange Pirschfahrten 

besuchen, die durch den riesigen Tierpark führten. Mehr 
als 100 verschiedene Arten von Wild sowie über 400 Arten 
von Vögeln konnten die Schermbecker hier live erleben. 
Von dort aus ging es weiter zu den Victoriafällen, einem der 
Natur-Weltwunder unserer Erde. Den „Rauch der donnert“ 
besucht die Reisegruppe zu Fuß durch den Regenwald und 
im Helikopter. Das sind Eindrücke, die man nie mehr ver-
gisst. „Diese 13-tägige Reise wird genauso im Juli 2020 
wiederholt. Hier sind noch wenige Plätze frei“, betont Frank 
Herbrechter. Beratung und Buchungsinformationen erhal-
ten Sie im Schermbecker Reisebüro I More Cruises GmbH 
„in der Mitte der Mittel straße“. 

Es gibt auch noch freie Plätze auf folgenden Gruppen-
reisen ab/bis Schermbeck:

• Tagesfahrt nach Maastricht und Fleuramour
• Aktivreise für Singles und Alleinreisende nach Mallorca
• Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt nach Hameln
• Gruppenreise der Volksbank Schermbeck eG nach  

 Südafrika
• Douro-Flusskreuzfahrt durch Nordportugal

Weitere Reisen sind in Planung! Bitte sprechen Sie die 
Reiseexperten direkt an!

Schermbecker Reisebüro: Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr, 
Donnerstag bis 19 Uhr und Samstag von 9.30 bis 13.30 Uhr. 
Telefonnummer: (0 28 53) 60 42 66 0, Mittelstraße 19 in Schermbeck.

Reiseabenteuer Afrika
Begleitete Gruppenreisen des Schermbecker Reisebüros haben noch Plätze frei –  

Jetzt informieren!
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Dank des Schermbecker Reisebüros konnte die bunte Truppe tolle Eindrücke auf 
ihren Trips in Afrika sammeln.
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Die große Auswahl an Rind- und Schweinefleisch, Grill-
fleisch, Wurstspezialitäten, Kartoffeln und Saison gemüse, 
Eiern, Honig, Fruchtaufstrichen, Weinen, Likören und vie-
len weiteren regionalen Produkten steht bald auch in 
Scherm beck zur Verfügung. 

Der Vollerwerbsbetrieb mit Ackerbau und Tierhaltung liegt 
am Rande der Stadt Bocholt. Aus Überzeugung wird auf 
eine artgerechte Schweine- und Rinderhaltung viel Wert 
gelegt. Zudem verzichtet der Betrieb auf unnötig lange Tier-
trans porte, da die Tiere selbst geschlachtet werden. Mit 
dem tiergerechten Umgang garantiert Hof Slütter eine ein-
wandfreie und hochwertige Fleischverarbeitung. 

Schweinefleisch

Zur artgerechten Schweinehaltung gehört Platz, daher wer-
den hier 30 % mehr Bewegungsraum garantiert. An eigenem 
Futter und frischem Stroh können die Schweine sich nach 
Herzenslust bedienen und daran knabbern.  

Rindfleisch

Das Rindfleisch aus eigener Haltung stammt von der Rasse 
Blonde d’Aquitaine und verrät schon die Besonderheit 
dahin ter: Die Tiere sind für ihr ruhiges Wesen und die 
exzellen  te Fleischqualität bekannt. 

Holzbackofen und Mittagstisch

Wöchentlich wird an dem Hauptstandort in Bocholt der 
Holzbackofen angeheizt. Brot und Kuchen werden hier noch 
selbst gebacken. Seit einiger Zeit gibt es außerdem ein täg-
lich wechselndes Mittagsangebot, das auch zum Mit neh-
men angeboten wird. Vor allem in den Sommermonaten ist 
der Standort in Bocholt samstags und sonntags einen 
Ausflug wert. Eine Übersicht der aktuellen Menüs für das 
Angebot in Bocholt finden Sie unter www.hof-sluetter.de.

Der Hofladen in Schermbeck: 
Freudenbergstraße 76, 46514 Schermbeck, Telefon: (02853) 3324, 
Öffnungszeiten: montags – freitags 9 – 18.30 Uhr, samstags 8 – 13 Uhr 

Neueröffnung Hof  laden Slütter
Seit dem 1. August können Sie das vielfältige Angebot von Slütter

auch in Schermbeck genießen
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Die neue Filiale in Schermbeck. Seit dem 1. August steht 
Ihnen hier das große und vielfältige Angebot zur Verfügung.
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Der perfekte Garten
Wer auf der Suche nach einer Lösung für seinen (Vor-)Garten ist oder Hilfe bei der Pflege seiner 

Grünanlagen braucht, der ist bei Garten Gestaltung André Keller genau richtig
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Es ist der Traum vieler Familien: 
Der eigene Garten, in dem man sich 
wohlfühlen, entspannen, abschalten 
kann. Nach einem langen Arbeitstag 
oder am Wochenende möchte man je-
doch nicht allzu viel Zeit mit der 
Pflege verbringen. Deswegen ist es 
sinnvoll, sich schon bei der Planung 
der Gartengestaltung einen kompe-
tenten Partner zu suchen, der hilft, 
einen Wohlfühlgarten zu schaffen, der 
pflegeleicht daherkommt. Diese 
Aufgabe übernimmt Garten Gestal-
tung André Keller in Kirchhellen 
gerne.

Inhaber André Keller-Hagemann 
sagt: „Es ist immer schwierig, aus dem 
Nichts eine Vorstellung zu entwickeln, wie der Garten am 
Ende aussehen soll. Des wegen laden wir gerne zu uns auf 
das Gelände ein, damit die Kunden in unseren     Mustergärten 
Ideen sammeln können.“ Die Muster gärten sind in liebe-
voller Arbeit entstanden und werden vom Team gut gepflegt 
und immer wieder um Details und neue Elemente erweitert. 
Somit bekommen Besucher einen Rundum-Blick darüber, 
was bei André Keller-Hage mann alles zu erwarten ist: 
Neben der Planung von (Vor-)Gärten auch die Bepflanzung, 
Hilfe bei der Wahl von Terras sen steinen und Zäunen oder 
Gabionen über unkraut freie Maßnah-
men bis hin zur ganzjährigen Pflege 
von Grünanlagen. Ein gut geschultes 
Team mit langjähriger Erfah rung nimmt 
sich allen Wünschen an.

„Immer häufiger sind Terrassen, Po-
deste oder Sicht schutze aus WPC ge-
fragt. Das ist robust, sieht edel aus 
und kann vielfältig eingesetzt werden. 
Hier beraten wir natürlich gerne und 
geben Interessenten auch Muster an 
die Hand“, so André Keller-Hagemann. 
Speziell in der Urlaubszeit und ange-
sichts der extremen Hitze im Sommer, 
sollten sich Garten besitzer zudem über 
ein geeignetes Bewässerungssystem 
Gedanken machen. „Auch in diesen 
Belangen beraten wir ausführlich, stellen 

Systeme zur Verfügung und schließen sie an oder kümmern 
uns um die Pflege und Bewässerung.“ Um die Wünsche 
seiner Kunden passgenau umsetzen zu können, machen 
sich die Experten immer ein Bild vor Ort. „Das ist die 
Grundlage für alle weite ren Entscheidungen dazu, wie es 
am Ende aussehen soll.“

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter (02045) 7389 oder 
per Mail an kontakt@gartengestaltung-andre-keller.de. Die Muster-
gärten können an der Hiesfelder Straße 20a, 46244 Bottrop-Kirchhellen 
jederzeit besichtigt werden.
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Die Mustergärten bieten Ideen für die eigene Gartengestaltung – auch bei Terrassen 
und Sichtschutzgestaltung hilft André Keller-Hagemann gerne weiter.
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Angst vor dem Zahnarzt ist nichts Ungewöhnliches:  
70 Prozent aller Deutschen leiden darunter. Angstpatienten 
berichten immer wieder, dass sie auf wenig Verständnis 
treffen, sowohl im Familien- und Freundeskreis als auch 
vor allem in deutschen Zahn arztpraxen. Bei vielen ist die 
Angst so groß, dass sie den Zahnarzt jahre- und jahrzehnte 
lang meiden. Falls Sie auch dazu gehören: Keine Sorge – 
wir nehmen Sie mit Ihren Ängsten und Sorgen ernst und 
helfen Ihnen sich mit unserer Zahnarztangst-Therapie im 
Behandlungsstuhl ganz entspannt zurückzulegen.

Erstes Kennenlernen bei  
unserem Info-Abend

Der erste Schritt ist gemacht – Sie haben sich zum Info-
Abend angemeldet und wir verbringen einen gemütlichen 
Abend in unserem Meisterlabor, um über Ihre besondere 
Geschichte und die anderer Betroffener zu sprechen und 
Sie erhalten Informationen über unsere Angsttherapie. 
Danach können Sie sich unsere Räumlichkeiten erst ein-
mal in aller Ruhe anschauen und sich einen Eindruck ver-
schaffen. Sie werden überrascht sein, wie anders unsere 
Praxis ist.

Persönliches Gespräch  
mit dem Zahnarzt

Wahrscheinlich Ihr erster Zahnarzttermin seit Jahren. 
Wir empfangen Sie in unserer gemütlichen Praxis in einem 
Besprechungsraum und bieten Ihnen einen leckeren Kaffee 
oder Tee an. Wie im eigenen Wohnzimmer – ganz locker 
und entspannt. Bei uns riecht es nicht nach Zahnarzt, son-
dern angenehm nach Citrusgeruch und man hört auch keine 
Bohrgeräusche. Der Zahnarzt nimmt sich in der Welcome 
Lounge 45 Minuten Zeit für das Gespräch mit Ihnen und 
spricht über Ihre ganz persönlichen Sorgen und Wünsche. 
Es ist alles ganz anders als erwartet. Wenn Sie einverstan-
den sind und es sich zutrauen, werden wir einen ersten 
klinischen Befund mit Fotos und Röntgenbildern erheben. 
Wenn nicht, kein Problem – wir geben Ihnen die Zeit, die 
Sie brauchen.

Therapie & Behandlung

Im dritten Schritt wird unser Arzt, nachdem eine Befun-
dung erfolgt ist, für Sie mehrere Behandlungsvorschläge 
ausarbeiten und unsere Kostenberaterinnen klären Sie aus-
führlich über die Kosten auf. Um das Ziel der gewünschten 
Behandlung gemeinsam mit Ihnen zu erreichen, bieten wir 
Ihnen verschiedene Methoden an. Große Behandlungen 
kann man bei uns ganz einfach verschlafen – in Vollnarkose 
in unserem eigenen OP Bereich. Für kleinere Behandlungen 
bieten wir verschiedene Entspannungsmethoden wie z.B. 
eine Hypnose-Behandlung oder Lachgas an. Sie entschei-
den und ganz sicher: Wir finden eine gemeinsame Lösung!

Neues Lächeln – Neues Leben

Nun haben Sie es endlich geschafft und können es be-
stimmt selber noch nicht glauben. Aus eigener Kraft und 
mit unserer Unterstützung haben Sie ein neues Lächeln und 
damit auch ganz bestimmt neue Lebensqualität erhalten.

Wir freuen uns mit Ihnen!

Zahnarztphobie war gestern – 
Befreien Sie sich selbst!

Die Dr. Schlotmann Zahnarztangst-Therapie hilft den Patienten, mit einem positiven Gefühl  
die Praxis zu betreten und sich endlich wieder wohlzufühlen
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In den Räumen von Dr. Schlotmann können Patienten ihre 
Ängste überwinden und sich rundum wohlfühlen.
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„Calidez“ feierte 
Saisonabschluss

Festschrift 
zum 70. Jubiläum

Die Tänzerinnen der Kinderliga-Formation „Calidez“ des 
Tanzclubs Grün-Weiß Schermbeck feierten ihren diesjäh-
rigen Saisonabschluss mit ihren Trainerinnen Lisa Hat-
kemper und Linda Deppe in der Trampolinhalle „Tigerjump“ 
in Oberhausen. Nicht nur diese neue sportliche Erfahrung 
brachte viel Spaß, auch das anschließende gemeinsame 
Gril len mit den Eltern war ein schöner Abschluss.
Interessierte Tänzerinnen und Tänzer können nach den 
Sommerferien (ab dem 28. August) in der Tanzakademie 
im Heetwinkel 5 an einem Probetraining teilnehmen. 
Weitere Informationen zu den vielfältigen Angeboten des 
TC GW gibt es unter (02853) 390155.

Im kommenden Jahr feiert der Heimatverein Gahlen sein 
70-jähriges Bestehen. In diesem Zuge möchte der Verein 
eine Festschrift erstellen, die auf 500 Seiten die Ent-
wicklungen des Vereins, aber auch besondere Ereignisse 
anderer Gahlener Vereine und Gruppen sowie die bauliche 
Entwicklung des Ortes darstellen soll. Das dörfliche 
Geschehen soll möglichst facettenreich beleuchtet werden. 
Gut 700 Bilder sind dafür notwendig, die den Druck der 
Festschrift recht teuer machen. Deswegen sucht der 
Heimat verein finanzielle Unterstützung, um den späteren 
Verkaufs preis so gering wie möglich halten zu können. Werb-
 e  anzeigen wird es nicht geben, stattdessen bittet der Verein 
um Mithilfe jedes Einzelnen. „Jeder Euro zählt“, betont der 
Vorsitzende Jürgen Höchst. Ab einer Spende von 20 Euro 
wird der Spender in der Festschrift auf einer Dankesseite 
er wähnt . Die Spenden bi t te unter dem S tichwor t 
„Festschrift“ an die Niederrheinische Sparkasse Rhein 
Lippe (IBAN: DE53 3565 0000 0001 0380 90) oder die 
Volksbank Schermbeck (IBAN: DE18 4006 9363 0202 4022 
11) überweisen. Der Heimatverein Gahlen dankt schon jetzt 
für die Unterstützung.
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Vorbereitungslehrgänge zur 
Fischerprüfung starten

Großes Heimat shoppen

Familienfahrtage

10 Jahre Turmverein Damm

Der Rheinische Fischereiverband 1880 e.V. bie -
tet wieder die Möglichkeit , sich auf die staatlichen 
Fischerprüfungen vorzubereiten. Es wird drei Lehrgänge 
geben. Die Anmeldung zum Lehrgang in Wesel ist am 
Sonntag, 8. September um 11 Uhr auf Grav-Insel (Grav-
Insel 1, 46487 Wesel). Für den Lehrgang in Löhne findet 
die Anmeldung am Sonntag, 6. Oktober im Vereinsheim des 
ASV Löhne (Deichkuhlenweg 2, 46562 Voerde) ebenfalls 
um 11 Uhr statt. Ein dritter Lehrgang findet in Schermbeck 
am Sonntag, 3. November um 11 Uhr im Evangelischen 
Jugendheim (Kempkesstege 2) statt. Anmeldungen sind 
auch bei den anliegenden Angelgeschäften im Kreis mög-
lich. Die Lehrgänge werden von Verbandsschulungsleiter 
Ralf Hendrich geleitet. Anträge auf Zulassung zur Fischer -
prüfung können ab sofort oder an den genannten Infor-
mationstagen eingereicht werden. Außerdem werden bei 
den oben genannten Terminen auch die Einzelheiten zu den 
Lehrgängen bekannt gegeben.

Der Startschuss für die große Aktion ist am Freitag, 
13. September und am Samstag, 14. September. Händler, 
Gastronomen und Dienstleister wollen wieder darauf auf-
merksam machen, wie wichtig es für Städte ist, dass die 
Bewohner vor Ort kaufen. Denn nur so können Kunden ihr 
eigenes Lebensumfeld mitgestalten. Neben der Gestaltung 
der Gemeinde sind es natürlich auch viele Arbeitsplätze, die 
vom Kaufverhalten der Kunden abhängig sind, denn nur mit 
ausreichend Kunden können lokale Unternehmen weiter 
Mitarbeiter beschäftigen und Auszubildenden eine Chance 
im Berufsleben geben. Alljährlich findet die Aktion Heimat 
shoppen in vielen deutschen Städten und Gemeinden statt.

Die Feldbahnfreunde Schermbeck-Gahlen laden am 24. und 
25. August zu Familienfahrtagen ein. Dann haben Interessierte 
die Gelegenheit, mit der historischen Feldbahn Schermbeck-
Gahlen zu fahren – ein ganz besonderes Erlebnis. Am Samstag, 
24. August ist eine Fahrt zwischen 14 Uhr und 18 Uhr möglich, 
am 25. August zwischen 11 Uhr und 17 Uhr. Die Züge fahren 
jeweils vom Hof Haferkamp, Im Aap 25, ab. Dort ist zudem für 
das leibliche Wohl der Besucher gesorgt.

In diesem Jahr feiert der Turmverein sein zehnjähriges 
Bestehen. Geplant ist ein großes Fest am Dammer Jugend-
haus am Elsenberg, das auch diesmal von Leiterin Annette 
Ulland zur Verfügung gestellt wird. Die Planungen laufen 
auf Hochtouren. Es wird eine Liveband spielen und ein um-
fangreiches Kinderprogramm geben. Vorsitzender Ernst-
Hermann Göbel kündigt viele Überraschungen an. Das Fest 
wird am Samstag, 7. September ab 15 Uhr stattfinden.

Ausstellung: 50 Jahre Friedensdorf International
Anlässlich des 50. Bestehens von Friedensdorf International wurde eine Ausstellung von eindrucksvollen Bildern zusam-

mengestellt, die einen Rückblick, beginnend im Gründungsjahr 1967 bis heute, von den ersten vietnamesischen Kindern 
im Friedensdorf über verschiedenste Bilder von Hilfseinsätzen am Flughafen und in den Heimatländern vor Ort, bis hin zu 
vielen Erinnerungsstücken aus fünf Jahrzehnten der Friedensdorf-Arbeit zeigt. Die Ausstellung wird vom 12. bis zum 30. 
August im Ratssaal des Rathauses an der Weseler Str. 2 in Schermbeck während der Öffnungszeiten zu sehen sein. Der 
Eintritt ist kostenlos. Die Ausstellung zeigt die Einsatzgebiete der Organisation von der Krankenversorgung über verschie-
dene Projektarbeiten bis hin zur friedenspädagogischen Bildungsarbeit. Damit möchte sie einen Beitrag zum friedlichen 
Zusammenleben aller Menschen leisten.
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Aktuelle Termine
Montag, 12. August bis  
Freitag, 30. August
Gemeinde Schermbeck und 
Friedensdorf International:  
50 Jahre Friedensdorf International, 
Ausstellung im Ratssaal des 
Schermbecker Rathaus, Weseler Str. 2.

Donnerstag, 22. August bis  
Sonntag, 25. August
St. Ludgerus: Begegnungstage für 
Trauernde, Anreise Donnerstag: 
14.30 Uhr, Abreise Sonntag: 14 Uhr, 
Unterkunft: Abtei St. Hildegard 
(Klosterweg 1, 65385 Rüdesheim 
am Rhein), Kosten pro Person: 
245 Euro (Übernachtung EZ/
DWC Vollverpflegung, Kursgebühr, 
Materialkosten), Anmeldung und 
Information bei Birgit Gerhards 
unter b.gerhards@arcor.de.

Samstag, 24. August bis  
Sonntag, 25. August
Haus Mühlenbrock: Ngoma Afrika-
Fest, ab 11 Uhr, Haus Mühlenbrock, 
Weseler Straße 24.

Samstag, 24. August bis  
Sonntag, 25. August
Feldbahnfreunde Schermbeck-
Gahlen: Familienfahrtag, 14 Uhr, 
Kosten pro Zugfahrt: Erwachsene:  
2 Euro, Kinder ab 3 Jahren: 1 Euro, 
Hof Haferkamp, Im Aap 25.

Donnerstag, 29. August
Deutsches Rotes Kreuz: 
Blutspendetermin, 15 bis 19.30 
Uhr, evangelisches Jugendheim, 
Kempkesstege 2.

Freitag, 30. August
Netzwerk Schermbeck: 1. Reparatur-
Termin 2. Halbjahr, ab 15.30 bis 
17 Uhr, Geräte-Voranmeldungen  
erwünscht unter reparaturservice@
netzwerk-schermbeck.de oder unter 

015141463247 oder 015779713293, 
auch ehrenamtliche Helfer und 
Unterstützer sind herzlich  
willkommen, Kempkesstege 2.

Sonntag, 01. September
NOSW Schermbeck: 1. NOSW 
Oldtimerfestival, ab 10 Uhr, 
Treffen der Old- und Youngtimer, 
Rathausplatz 22, 46562 Voerde.

Einklang Schermbeck: 40 Jahre 
JBO Drevenack, 10.30 bis 12 Uhr, 
Drevenack.

Heimatverein Erle: Sommerfest  
der Erler Vereine, ab 11 Uhr, 
Kirchhof St. Silvester.

Mittwoch, 4. September
MGV Eintracht Schermbeck 1865 e.V.: 
Offenes Singen, 19 Uhr, 
Freudenbergstraße 1.

Samstag, 7. September bis  
Montag, 9. September
Trachtenschützengilde Üfte-
Overveck e.V.: Trachtenschützenfest, 
Beginn: Samstag ab 20 Uhr, 
Sonntag ab 15 Uhr, Montag ab 9 Uhr 
(Gottesdienst mit anschließendem 
Festzug), Schulweg.

Sonntag, 8. September
SV Schermbeck e.V. 1912:  
29. Schermbecker Halbmarathon, 
Halbmarathon Start: 10 Uhr, 
Volksbank, Gebühr: 10 Euro, 
„Halber Halber“ (ca. 10,55 
Kilometer) Start: 10.20 Uhr, 
Gemeinschaftsgrundschule/Tiefer 
Weg, Gebühr: 8 Euro, „Cross-Skating“ 
(10 Kilometer) Start: 10.30 Uhr,  
Gemeinschaftsgrundschule/
Tiefer Weg, Gebühr: 10 Euro,  
Anmeldeschluss bis 4. September, 
Nachmeldung bis 30 Minuten vor 
jedem Start, Anmeldung und Infos 
unter www.svs-leichtathletik.de  
oder www.taf-timing.de.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de und 
www.kirchhellen.online.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.

ANZEIGE

Das Regionalmagazin,
das zu Ihnen nach Hause kommt...

Schermbeck | Gahlen | Erle

Die nächste Ausgabe erscheint am 6. September 2019.
Redaktionsschluss ist der  30. August 2019.

Weitere Informationen  finden Sie unter 
 www.lebensart-magazine.de
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